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Hintergrund des Vortrags ist ein einjähriger Forschungsaufenthalt in Südafrika, in dem sowohl 
Geschlecht als von der Biomedizin konstituierte und konstruierte Kategorie als auch glokale 
Konzepte zu Transsexualität und Transgenderism untersucht wurden. 
 
Merkmale wie Hautfarbe und Geschlecht werden weltweit zur Klassifikation und 
Reglementierung von Körpern eingesetzt. Die Gesetzgebungen vieler Länder unterscheiden bzw. 
unterschieden hinsichtlich Geschlecht und/oder Hautfarbe, wenn es um den Zugang ihrer 
Bürger_innen zu bestimmten Rechten (bspw. Familienrechte, Erbschaftsrechte, Arbeitsrechte, 
Militärdienst etc.) geht. Diese Klassifikationen entstehen und bewegen sich nicht im luftleeren 
Raum sondern in spezifischen raum-zeitlichen – und damit auch politischen – Dimensionen. Der 
Vortrag untersucht anhand von Fallbeispielen den grenzüberschreitenden Transfer lokaler, 
nationaler und internationaler Konzepte von sozialen Klassifikationen im allgemeinen und von 
Transsexualität im besonderen anhand von 3 Fragekomplexen: 1) An welchen Orten entsteht 
spezifisches Identifizierungswissen?, 2) Welche Technologien des Klassifizierens und 3) Welche 
Formen der Anpassung (Glokalisierung) aber auch des Widerstandes (Resilience) gibt es?  
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